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Fachtagung „Häusliche
Gewalt – Gewalt in 
sozialen Beziehungen“

„Häusliche Gewalt – Gewalt
in sozialen Beziehungen“,
lautet der Titel einer Fach-
tagung am Samstag, 27. Sep-
tember 2014, im Haus der
Ärzteschaft in Düsseldorf.
Veranstalter der Tagung in
der Tersteegenstraße 9,
40474 Düsseldorf von 9 bis
16 Uhr sind die Ärztekam-
mern Nordrhein und West-
falen-Lippe in Kooperation
mit dem Kompetenzzentrum
Frauen und Gesundheit NRW.
Themen sind unter anderem
die (gerichtsfeste) Befunder-
hebung und -dokumentation
sowie der ärztliche Aus-
tausch von Befunden, der
niedrigschwellige Zugang zu
Hilfsangeboten und die ärzt-
liche Gesprächsführung bei
einem Verdacht auf häus-
liche Gewalt. Informationen
zur Veranstaltung per Tele-
fon unter 0211 4302-2215.
Die Veranstaltung ist kosten-
frei. Bitte melden Sie sich
schriftlich an (Fax: 0211
4302-5545, E-Mail: 
veranstaltungen@aekno.de).
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Befragung zur wirt-
schaftlichen Situation 
in Arztpraxen

Ab Mitte Juni erhalten meh-
rere tausend Praxen Post
vom Zentralinstitut für die
kassenärztliche Versorgung.
Unter dem Motto „ZiPP
zählt!“ sind sie gebeten, 
bis zum 30. September an
der bundesweiten Befragung
zur Wirtschaftssituation in
der vertragsärztlichen Ver-
sorgung teilzunehmen. 
Die Befragung liefert den
Kassenärztlichen Vereini-
gungen und der Kassenärzt-
lichen Bundesvereinigung 
eine wichtige Datengrund-
lage für die Verhandlungen
mit den Krankenkassen. 
Diese sind gesetzlich ver-
pflichtet, die Entwicklung
der Betriebs- und Investiti-
onskosten bei der jährlichen
Anpassung der Vergütungen
für die niedergelassenen
Ärzte zu berücksichtigen. 

KV Nordrhein

Noch bis zum 20. Juli dieses
Jahres können Ärztinnen und Ärz-
te, die im Landesteil Nordrhein ih-
re Weiterbildung absolvieren, an
einer Online-Umfrage der Ärzte-
kammer Nordrhein zur Situation
der Weiterbildung an Rhein und
Ruhr teilnehmen.  Insgesamt sind
über 7.200 Kolleginnen und Kolle-
gen seit dem 28. April dazu aufge-
rufen, ihre Meinung zu diesem
prägenden Abschnitt der ärztli-
chen Laufbahn kundzutun. An der

bei etwa zehn Minuten. „Eine qua-
lifizierte und strukturierte Weiter-
bildung ist das Fundament für  
eine gute Patientenversorgung“,
wirbt Bernd Zimmer, Hausarzt in
Wuppertal und Vizepräsident der
Ärztekammer Nordrhein, um eine
rege Beteiligung der Kollegen. 

Die Ärztekammer Nordrhein hat eine
Hotline geschaltet (Mo.-Do.: 8–16 Uhr,
Fr.: 8-14 Uhr): 0211 4302-2570. 
Weitere Informationen ebenfalls auf:
www.eva-wb.de ble

In Radevormwald ist kürzlich
der Hausärztliche Weiterbildungs-
verbund Wupper aus der Taufe
gehoben worden: Dr. Axel Bock-
Dörner, einer der Koordinatoren
und Ansprechpartner des neuen
Verbundes, sagte bei der Überga-
be der Urkunden: „Mit der Grün-
dung des Weiterbildungsverbun-
des Allgemeinmedizin Wupper
wollen wir aktiv dem Hausarzt-
mangel entgegenwirken und auch
so eine optimale wohnortnahe

Ärzte gründen nordrheinweit 40. Hausärztlichen Weiterbildungsverbund

medizinische Versorgung gewähr-
leisten.“ Sein Wuppertaler Kollege
Bernd Zimmer, Vizepräsident 
der Ärztekammer Nordrhein,
sieht im Verbundkonzept eine
passende Antwort auf die Be-
dürfnisse der „neuen Generation
von Ärztinnen und Ärzten“. Am
Hausärztlichen Weiterbildungs-
verbund Wupper nehmen ein
Krankenhaus und sechs allge-
meinmedizinische Praxen, Ge-
meinschaftspraxen und überört-

liche Berufsausübungsgemein-
schaften teil. Nordrheinweit gibt
es damit 40 Verbünde, in denen
über 90 Krankenhäuser und
mehr als 330 Praxen für den
Nachwuchs an Allgemeinmedizi-
nern kooperieren. 
Der Verbund Wupper ist im Internet
zu finden unter www.aekno.de/
Verbundweiterbildung/Wupper. Eine
Liste aller Weiterbildungsverbünde 
in Nordrhein findet sich unter 
www.aekno.de/Verbundweiterbildung.
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anonymisierten Online-Umfrage
auf www.eva-wb.de können alle
Ärztinnen und Ärzte teilnehmen,
die mindes  tens drei Monate an ih-
rer aktuellen Weiterbildungsstelle
tätig sind. Der Zeitaufwand liegt

Evaluation der Weiterbildung 2014: 
Noch bis zum 20. Juli teilnehmen

Krankenhausplanung: Erfolgreiche Zertifizierung

Die Ärztekammer Nordrhein
ist unmittelbar Beteiligte im Lan-
desausschuss für Krankenhaus-
planung in NRW. Sie wird des-
wegen zu allen regionalen Pla-
nungskonzepten angehört. Die-
ser Tätigkeitsbereich der Ärzte-
kammer hat die Zertifizierung
nach DIN ISI 9001:2008 des TÜV
Rheinland erfolgreich durchlau-
fen. Die inten sive Auseinander-
setzung mit den Prozessen der
Krankenhausplanung, den inter-
nen Abläufen und Kommunikati-
onswegen war die Grundlage für
die Erarbeitung  eines umfassen-
den internen Qualitätsstandards.
Der Mehrwert ist schon heute im
Alltag durch eine standardisierte
und transparente Vorgehensweise

Freuen sich über die erfolgreiche
Zertifizierung (v.l.n.r.): 
Dipl.-Biol. Christa Schalk, MPH
(Stellvertretende Geschäftsführe-
rin), Dr. Anja Mitrenga-Theusinger,
Mitglied des Kammervorstandes
und Vorsitzende der Krankenhaus-
kommission der Ärztekammer
Nordrhein, Ulrich Langenberg,
Geschäftsführender Arzt der Ärzte-
kammer Nordrhein, Jennifer Mohr,
Ivonne Hüsken (Sachbearbeite-
rinnen) Foto: ble

deutlich spürbar. Das Resümee der
Vorsitzenden der hiesigen Kran-
kenhauskommission, Dr. Anja
Mitrenga-Theusinger, lautet dem-
entsprechend „Auch wenn es zu-
weilen anstrengend war, der
 hohe Aufwand hat sich gelohnt.
Nicht zuletzt haben wir die Zer -

tifizierung durchlaufen, um die
Beratung für unsere Mitglieder
effektiver gestalten zu können.“
Bereits im letzten Jahr hat die
Ärztliche Stelle nach der Rönt-
genverordnung/Strahlenschutz-
verordnung die Zertifizierung er-
folgreich abgeschlossen. csch


